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Unsere nächsten Anlässe in Dagmersellen:

 Dienstag, 23. September 2025, 20.00 Uhr: Erwe-
ckungs-Gebet in Schötz mit Matthias Schärli

 Sonntag, 5. Oktober 2025, 10.00 Uhr: Predigt-Got-
tesdienst mit Alena Walker, parallel Kinderpro-
gramme, anschliessend Kafibar

 Sonntag, 19. Oktober 2025, 10.00 Uhr: Predigt-
Gottesdienst mit Johannes Breiter, parallel Kin-
derprogramme, anschliessend Kafibar

 Dienstag, 21. Oktober 2025, 20.00 Uhr: Erwe-
ckungsgebets- und Schulungsabend für Heil und
Heilung

Serie: Teilhaberschaft 1
Thema: allgemeines Priestertum
Text: 1.Petrus 2.9
Ziel: Wir werden uns bewusst, dass wir königliche Priester
sind und richten unsere Lebensweise immer mehr danach aus.

Ihr aber seid ein auserwähltes Geschlecht, ein königliches Priester-
tum, eine heilige Nation, ein Volk zum Besitztum, damit ihr die Tu-
genden dessen verkündigt, der euch aus der Finsternis zu seinem
wunderbaren Licht berufen hat; 1.Petrus 2.9 (Elberfelder Überset-
zung)

Welch ein verheissungsvoller Vers. Hier ist die Rede davon, dass wir
auserwählt sind. Es heisst nicht ihr werdet es dann einmal sein, son-
dern ihr seid ein auserwähltes Volk. Ein von Gott ausgewähltes Volk.

Dies sagt Petrus nicht zu den Juden, sondern zu den Christen zu sei-
ner Zeit. Und wenn das den Christen zu den Zeiten von Petrus gegol-
ten hat, so gilt es auch noch für die Christen von heute. Wir können
das für uns in Anspruch nehmen.

Ein auserwähltes Volk
6 Denn du bist ein heiliges Volk dem HERRN, deinem Gott. Dich hat
der HERR, dein Gott, erwählt zum Volk des Eigentums aus allen Völ-
kern, die auf Erden sind….. 5.Mose 7, 6-8

Gott, der Vater, hat euch erwählt,…..1. Petrus 1.2
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Gott hat ein Volk berufen zu seinem Eigentum. Die Berufung erfolgte
nicht, weil das Volk grösser oder besser gewesen wäre als die ande-
ren Völker zu dieser Zeit, sondern weil Gott das Volk Israel liebte.
Als Jesus gekommen war, wurde dann das, Volk «erweitert». Die Zu-
gehörigkeit zu Gottes Volk wurde auch denen zugesagt, welche Je-
sus Christus in ihr Leben aufgenommen haben. Ich finde das einfach
unglaublich, dass wir auserwählt sind, weil Gott uns liebt.

Auserwählen hat etwas mit wählen und aussuchen oder aussondern
zu tun. Gott hat uns also ausgesondert. Beim Aussondern wird genau
hingeschaut und anhand von vorgegeben Kriterien wie z.B. Grösse,
Fähigkeiten, Aussehen etc. wird beurteilt.

Diese Auserwählten sind zugleich königliche Priester. Da wir zu
Priester berufen sind, brauchen wir keine Priester mehr, welche uns
vor Gott vertreten wie im Alten Testament. Wir können direkt vor Gott
treten. Bist du dir das bewusst?

Die Aufgaben der Priester
Die Aufgaben der Priester im Alten Testament war vielfältig. Unter
anderem waren sie zuständig für:

-Opfergaben: 3.Mose 6 und 7
-Dienste im Heiligtum: 2.Mose 27.20
-Reinigung: 3 Mose 12
-Lehren und Richten: 3 Mose 10,11; 5 Mose 17,9
-Vermittlerrolle: Heb 5,1

Es ging vor allem darum, dass die Priester zwischen Gott und den
Menschen vermittelten. Wenn der Auftrag der Priester im Alten Tes-
tament war, zwischen Gott und den Menschen zu vermitteln und Wei-
sungen weiterzugeben, dann wird der Auftrag des Priesters heute
nicht grundlegend anders sein.

Königliches Priestertum
Das königliche Priestertum gehört nicht nur dem König und dient ihm,
sondern es ist ein Priestertum, welches auch selbst regiert.
Ein König muss aktiv sein und herrschen, sonst ist er nicht lange Kö-
nig.

Gott ist König. Wir sind Kinder Gottes und haben und dadurch das
Recht und die Macht zu Herrschen.

…Oder wisst ihr nicht, dass die Heiligen die Welt richten wer-
den?....1. Kor. 6,1-4

…hast sie unserm Gott zu einem Königreich und zu Priestern ge-
macht, und sie werden herrschen auf Erden. Off 5,9-10

Der Priester war ein Vermittler zwischen Gott und den Menschen. Ein
königlicher Priester ist jemand der mit Vollmacht auftritt und mit die-
ser Vollmacht das Wort Gottes verkünden und auch Lehren kann. Er
kann immer noch vermitteln zwischen Gott und den Menschen.

Wir haben den Auftrag die grossen Taten Gottes zu verkünden.
Die Bibel lehrt uns, dass wir mit der Vollmacht von Gott rechnen und
wirken können. Jesus selbst hatte mit dieser Vollmacht Kranke ge-
heilt, Blinde sehend gemacht, Dämonen ausgetrieben etc.

Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer an mich glaubt, der wird auch
die Werke tun, die ich tue, und wird größere als diese tun, weil ich
zum Vater gehe. Joh. 14.12

Das königliche Priestertum ist heute die Gemeinde.
Wir sollen unseren Auftrag ausführen, hinaus gehen und zwischen
den Menschen und Gott vermitteln, insbesondere die rettende Bot-
schaft erzählen und verbreiten.
In Gottes Augen sind wir königlich.
Als königliches Geschlecht können wir Gebieten und Befehlen. Ins-
besondere auch im geistigen Raum. Dort haben wir Macht, weil wir
diese von Gott bekommen haben. Wir dürfen wissen, und das auch
für uns persönlich nehmen, dass wir mit Vollmacht ausgerüstet sind.
In all dem ist es wichtig mit dem König Kontakt zu haben. Mit ihm re-
den, zu ihm beten und sich von Ihm und dem heiligen Geist leiten zu
lassen.

Ich möchte uns ermutigen als königliche Priesterinnen und Priester
aufzutreten und das erhaltene Amt auszuführen, und zwar dort wo
wir sind. Probieren wir es aus und gehen mutig und entschlossen vo-
ran. Herzlich Matthias Schärli


